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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN HPTM. BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,

LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BREMGARTEN

Noch ehe sie , [die Tagsatzungsgesandten Zugs , in Zofingen ] ein¬
getroffen seien , sei "der beSchluss gemacht worden3 dass glych wye Von
dem Kriegs Rechten oder generalstab 3 die Urthel umb lyb undt Laben ergehen 3

also auch umb die mindere geldt straff gefeiltund  selbige der geyieralitet

an den Kriegscosten Verwendt Werden solle " . Wenn sie nicht der Befehl

"unser h . Ujid obern [ Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] "  daran ge¬

hindert hätte , wären sie am liebsten gleich am ersten Tag wie¬
der von dort abgereist.
"Wylen min die H. Ereyigesandten schon verschiner tagen Zuo bremgarteyi Ein

distinction Jn den suchen gemacht 3 gedünkht mich auch dass die Jenigeyi so

sich fyndtlich in der thatt gägen H. [ Hans Konrad ] Werdtmüllers armee Ver-

fält j woll werdeyy voyi deyi H. Kriegs Räteyi , dereyy grad Voyi Ury Schwytz und

Underwalden Verbanden und samt den H . gesanten von Zug , Nebendt des H. Ge-

yieraleyi Verordtneteri sölleyy Judiciert und uff erlegte buoss an deyi costeyi ver¬

wendt werden . Werden aber sich woll Zuo verhalten wüssen . "

Gestern seien Jakob Stürmli und Hans Diener auf Luzerner Boden

enthauptet worden.
Trotz der Tatsache , dass sich zahlreiche vornehme Verwandte für
den sonst allseits geachteten Untervogt aus dem Solothurnischen,
namens Adam Zeltner aus Niederbuchsiten , eingesetzt und dessen
Frau mitsamt ihren 12 Kindern hier gewesen sei und die kath . Ge¬
sandten um Gnade angefleht habe , ja sogar der [ franz . ] Ambassador
[Jean De la Barde ] seinetwegen schriftlich vorstellig geworden
sei , werde Zeltner heute hier enthauptet . "Wolle Gott das diser Todt
nit gluodt linder der Eschen Lasse . "



Ob man heute oder morgen mit den Verhandlungen fertig werde , wis¬
se er noch nicht.

Solothurn müsse , ohne ihr , der Gesandten , Wissen oder Zutun,der
Generalität "für Jre U?2dertha ?ie?ii so uff andere territoria fyndtlich ge¬
zogen "s in zwei Raten 30 ' 000 Gl . erlegen.
Angeblich solle Bern eingewilligt haben , die lenzburgischen Un¬
tertanen zu "ranoionieren [aus der Kriegsgefangenschaft loszukaufen ] ".
Es sei zu hoffen , dass nicht noch zuletzt wegen der Kosten
Streit und Zwietracht entstünden.

Er lasse alle Ehrengesandten grüssen.

Original , mit Siegel
AH 30, 95- 96 - Blatt 96r  leer
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